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Kurz gemeldet

Dorschhausen

Maifest am
Dorfgemeinschaftshaus
Am Freitag, 1. Mai findet wieder
das traditionelle Maifest der Frei-
willigen Feuerwehr und des Rad-
fahrvereins statt. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgt „da
Wosi“. Zudem wird an diesem Tag
der neue Mannschaftstransport-
wagen durch Pfarrer Hartmann
gesegnet. Das neue Feuerwehrauto
kann hierzu gerne besichtigt wer-
den. Beginn ist um 13.30 Uhr am
DGH in Dorschhausen. (mz)

Kirchdorf

Muttertagsfeier in
der Alten Schule
Der Katholische Frauenbund Kirch-
dorf veranstaltet am Dienstag, 5.
Mai, um 20 Uhr die Muttertagsfeier
mit lustigen Geschichten, gutem
Essen und Gesprächen. (mz)

Ein Monat für
Wirtshausfans
in der Region
Auch der Adler in

Bad Wörishofen ist
musikantenfreundlich
Bad Wörishofen Seit drei Jahrzehn-
ten stehen musikantenfreundliche
Wirtshäuser in Bayern für gelebte
Volkskultur, spontane Begegnun-
gen und die Freude am gemeinsa-
men Musizieren. In unserer Region
ist der Gasthof Adler in Bad Wöris-
hofen dabei. Das Jubiläum wird im
Mai groß gefeiert, bayernweit mit
vielen Programmpunkten, auch in
Bad Wörishofen.

In ganz Bayern beteiligen sich
Wirtshäuser mit vielfältigen Veran-
staltungen – von offenen Musikan-
tentreffen bis hin zu Konzerten und
geselligen Abenden. Die Initiative
„Musikantenfreundliches Wirts-
haus“ schafft seit 30 Jahren Räume,
in denen Volksmusikantinnen und
Volksmusikanten auch mal ganz
spontan spielen dürfen. Wirtshäu-
ser werden so zu wichtigen kultu-
rellen Treffpunkten, an denen Ge-
nerationen zusammenkommen,
Tradition weitergegeben und Ge-
meinschaft gestärkt wird. Gerade in
einer Zeit, in der viele kulturelle
Ausdrucksformen zunehmend auf
Bühnen oder in digitale Räume ver-
lagert werden, behalten diese Orte
ihre besondere Bedeutung als nie-
derschwellige, lebendige Kulturor-
te. „Ich selbst habe Trompete stu-
diert und dabei viel gelernt. Noch
prägender war für mich aber das
Studium in der Wirtschaft – also
die Dinge, die ich im Wirtshaus ge-
lernt habe. Dort habe ich mir einen

Großteil meiner musikalischen
Kompetenzen angeeignet, vor al-
lem im volkskulturellen Kontext“,
sagt Sebastian Gröller, Leiter der
Abteilung Volksmusik beim Lan-
desverein für Heimatpflege. Er be-
tont die zentrale Rolle der Wirts-
häuser als Lern- und Erfahrungsor-
te, in denen Musik nicht nur geübt,
sondern im sozialen Miteinander
erfahren wird.

In Bad Wörishofen steigt das ers-
te Jubiläumsfest am Sonntag, 3.
Mai, im Gasthof Adler an der
Hauptstraße. Dort heißt es von 18
bis 22 Uhr „Musik am Sonntag-
abend“. Weiter geht es am 10. Mai,
am 17. und 24. Mai sowie am 31. Mai
zu den gleichen Zeiten. (mz)

Sebastian Gröller und Carolin Pruy-
Popp beim Musizieren im Wirtshaus.
Foto: Landesverein für Heimatpflege

Konzert „Heal the World“ bewegt Bad Wörishofen
Kneippspatzen, Kneippsingers und X-Brass begeistern mit ihrem Auftritt in St. Justina,

der ein Appell für Frieden, Nächstenliebe und globale Solidarität ist.

Von Thessy Glonner

Bad Wörishofen Viel hatten sie sich
vorgenommen, und sie schafften
es hervorragend. Der Kinderchor
Kneippspatzen, der Jugendchor
Kneippsingers und das Blechblä-
serensemble X-Brass sorgten mit
dem gemeinsamen Konzert „Heal
the World“ für Beifallsstürme in
St. Justina.

Pfarrer Andreas Hartmann be-
grüßte die Gäste in der voll besetz-
ten Stadtpfarrkirche St. Justina zu
diesem Appell für Frieden, Nächs-
tenliebe und globale Solidarität, der
gerade in der heutigen Zeit ein-
dringlich Anstoß zum Nachdenken
gab. Bereits die Jüngsten der
Kneippspatzen zeigten zum Kla-
vierspiel von Bernhard Ledermann
bei Titeln wie „Wir sind alle Gottes-
kinder“ und „Kneipp forever
Young“ mit geschulter Stimme und
passenden Gesten, was sie bei ihrer
Chorleiterin Anna Schmid gelernt
haben. Mit schon einigen Lebens-
jahren mehr und entsprechend mu-

sikalischer Erfahrung, brillierten
dann unter dem Dirigat ihres Leh-
rers Bernhard Ledermann die

Kneippsingers mit „Cantemus in
viis Domini“ und „Nun ruhen alle
Wälder“. „You raise me up“ mit Pia-

nist Karl Stepper erzeugte Gänse-
hautmomente. Dass man die herrli-
che Schöpfung Gottes nie genug

preisen kann, kam bei den einfühl-
sam gesungenen Chorstücken
wunderbar zur Geltung.

Sensible Textmeditation zu den
Themen Loben, Preisen, Danken
und Verantwortung, wurden zwi-
schendurch von Anna Schmid
und Bernhard Ledermann gele-
sen. Das Blechbläserensemble
X-Brass hatte mit der „Toccata“
von Girolamo Frescobaldi nicht
nur für einen fulminanten Auf-
takt des Programms gesorgt, son-
dern erspielte sich mit kontrast-
reichen Kompositionen wie „Brass
Cats“ von Chris Hazell und „Nord-
isk Stämning“ – Vier schwedi-
schen Gesängen, die Gunst der
Konzertbesucher. Äußerst festlich
erklang „Arrival of the Queen of
Sheba“ aus dem Oratorium Solo-
mon von Georg Friedrich Händel.
Als Höhepunkt dieser großartigen
Darbietung sangen und spielten
alle Mitwirkenden gemeinsam
„Heal the World“ von Michael
Jackson. Die Kirchenbesucher ap-
plaudierten begeistert und freu-
ten sich über eine Zugabe.

Das umjubelte Finale mit dem Song „Heal the World“ präsentierten Kneippsingers, Kneippspatzen und X-Brass ge-
meinsam. Foto: Thessy Glonner

Rettung für Josef Maier aus Bad Wörishofen:
Österreicher übernehmen Wildfleisch-Primus

Mit der Übernahme entsteht ein neuer Branchenriese im europäischen Wildfleischmarkt.
Schlechte Nachrichten gibt es für den Standort in Landsberg.

Von Markus Heinrich

Bad Wörishofen Der Standort Bad
Wörishofen von Wildfleisch-Spe-
zialist Josef Maier bleibt erhalten.
Das teilte am Mittwochnachmittag
Insolvenzverwalter Alexander
Hubl mit. Er hatte nach einem In-
vestor gesucht, nachdem Ende
2025 bekannt wurde, dass der vor-
malige Marktführer für Wild-
fleisch in eine finanzielle Schiefla-
ge geraten war. Nun steht fest, wer
den Stammsitz in Bad Wörishofen
übernimmt. Gleichzeitig gibt es
schlechte Nachrichten für den
Standort in Landsberg am Lech –
und fast 190 Arbeitsplätze weni-
ger.

Am 29. Dezember 2025 hat das
Amtsgericht Memmingen die vor-
läufige Insolvenzverwaltung ange-
ordnet, am 1. April 2026 wurde das
Insolvenzverfahren eröffnet. Nun

präsentieren die Insolvenzverwal-
ter Alexander Hubl und Matthias
Räupke, beide von SGP Schneider
Geiwitz & Partner, eine Lösung,
mit der zumindest der Unterneh-
menssitz in Bad Wörishofen geret-
tet wird.

„Die österreichische Hochlän-
der-Gruppe übernimmt die Immo-
bilie und das große Tiefkühllager
am Standort Bad Wörishofen und
ermöglicht dem Unternehmen da-
mit einen Neustart unter stabilen
wirtschaftlichen Vorzeichen“,
heißt es in der verbreiteten Mel-
dung. „Es ist uns nach intensiven
Verhandlungen gelungen, eine Lö-
sung zu finden, die den Fortbe-
stand des Unternehmens am
Standort Bad Wörishofen sichert
und die wertvolle Marke Josef Mai-
er als Qualitätsversprechen im
Markt erhält“, erklärt Insolvenz-
verwalter Alexander Hubl. Weni-
ger gut sieht es am Standort in

Landsberg am Lech aus. Die Still-
legung des Zerlegebetriebes dort
sei unvermeidlich gewesen. Dafür
habe der Betrieb am Logistik-
standort ohne Unterbrechung
fortgeführt werden können.

Wild Maier, wie das Unterneh-
men landläufig genannt wurde,
war eine Institution mit mehr als
300 Beschäftigten im Jubiläums-
jahr 2023 und teils über 8000 Ton-
nen verarbeitetem Wildfleisch pro
Jahr. Zum Zeitpunkt der Insolvenz
waren laut Hubl noch 190 Men-
schen bei Maier beschäftigt. Nun,
so teilt es sein Sprecher mit, seien
es noch acht Mitarbeitende.

In die Insolvenz geraten sei Jo-
sef Maier durch Liquiditätseng-
pässe und Konsumzurückhaltung.
„Der Fokus liegt nun darauf, die
bewährten Strukturen von Wild-
fleisch Maier in die neue Eigentü-
merstruktur zu integrieren und die
Marktbedeutung weiter auszubau-

en“, teilen die Verantwortlichen
mit. Die Marke Josef Maier werde
dabei als Premium-Marke weiter-
geführt.

Die Josef Maier GmbH & Co. KG
besteht in Bad Wörishofen seit
über 50 Jahren. 1973 gründete der
Metzgermeister Josef Maier einen
kleinen Betrieb, der zeitweise zu
Europas Marktführer bei Wild-
fleisch wurde. Der Standort in der
Leonhard-Oberhäußer-Straße im
Gewerbegebiet von Bad Wörisho-
fen umfasst unter anderem ein
hochmodernes Tiefkühllager mit
über 7500 Stellplätzen sowie die
gesamte Logistikinfrastruktur.
„Maier belieferte namhafte Super-
marktketten wie Rewe und Edeka
sowie die gehobene Gastronomie“,
teilen die Insolvenzverwalter mit.

Mit der Übernahme durch die
Hochländer-Gruppe finde nun
„eine bedeutende Marktkonsoli-
dierung“ statt. Die Mehrheitsei-

gentümerfamilie der Hochländer-
Gruppe beschäftige sich bereits
seit 1950 gewerblich mit dem The-
ma Wild und habe sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten einen Na-
men gemacht. Hochländer in
Kärnten wurde nach eigenen An-
gaben 1998 auf Initiative des Milli-
ardärs Dr. Friedrich-Karl Flick ge-
gründet. Später gehörte das Unter-
nehmen zeitweise zur Passauer
Berger-Wild Gmbh, seit 2007 ist
Hochländer nach eigenen Anga-
ben im Berger-Familienbesitz.
„Durch den Zusammenschluss mit
dem Branchenprimus Maier ent-
steht nun eine neue Größe in die-
sem speziellen Marktsektor in Eu-
ropa“, betonen die Insolvenzver-
walter. Man habe auch eine Lösung
für die osteuropäischen Tochter-
gesellschaften der Maier-Gruppe
gefunden und damit die weitere
Frischfleischbelieferung ermög-
licht.

Bei Josef Maier in Bad Wörishofen geht es weiter. Es gibt eine Lösung für den insolventen Wildfleisch-Betrieb. Foto: Melanie Lippl (Archivbild)
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